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Abend Ausgabe

Halke und Umgegend

Halle 8 Oktober
Ans dem Stadtparlament

Welch verändertes Ausſehen kann doch ein Stadtverordneten
Sitzungsſaal annehmen Man iſt gewöhnt daß in unſerem
Rathausſaal jede Woche einmal die Väter der Stadt zur ernſten
Beratung über das Wohl und Wehe der Bürgerſchaft zuſammen
kommen Man iſt gewöhnt daß es ziemlich trocken hergeht und
der Redeſtrom ſchließlich das einzige iſt was da fließt Doch
gar verſchiedentlich wie die Stimmung für dieſe oder jene
Magiſtratsvorlage iſt der Charakter der dem Rathausſaale auf
geprägt werden kann Am Sonntag abend erſtrahlt der Saal
erſtrablen die ihm benachbarten Kommiſſionszimmer in
hellem Lichterglanze Tiſche und Tafeln ſind aufgeſtellt
mit Blüten und Blumen geſchmückt und ein reicher
Damenflor wandelt den Saal in eine Stätte der
feſtlichen Stunde Es wird ſerviert pokuliert diniert Die
Teilnehmerinnen des Frauentages ſind es denen die gaſtliche
Saaleſtadt einen würdigen Empfang bereitet Am Montag nach
mittag kaum zwanzig Stunden drauf hat der Saal wieder ſein
ernſtes würdiges Antlitz hervorgekehrt Das grüne Tuch der
grüne Tiſch dominieren ſie haben den Sieg errungen über den
Frohſinn der ſorgloſen Stunde Und im Stadtverordneten
ſitzungsſaale wo tags zuvor zum erſten Male die Fran ein
gewichtiges Wort hören ließ gingen wieder im gleichmäßigen
Tempo gewohnter parlamentariſcher Arbeit ans den Anträgen die
Beſchlüſſe hervor welche die Stadt auf dem ſteilen Wege ihrer
Entwicklung Schritt um Schritt vorwärts führen ſollen Ja mit
den Beſchlüſſen hat das ſo ſeinen Haken Manchmal natürlich nur
Es kann vorkommen daß über eine und dieſelbe Angelegenheit
zwei direkt entgegengeſetzte Beſchlüſſe innerhalb eines Zeitraumes
von vier Jahren gefaßt werden Das haben die beiden letzten
Verſammlungen der Stadtverordneten bewieſen die am Montag
der vorigen Woche entſchieden daß zur Stadtverordnetenwahl
wahlberechtigt iſt wer das Mindeſtalter von 24 Jahren am Tage
der Wahl erreicht hat während wie heute früh mitgeteilt Herr
Stadtv Schmidt geſtern darauf hinwies daß eine ſtädtiſche
Wahlvorbereitungskommiſſion im Jahre 1901 bereits beſtimmt
habe daß der 15 September als der Endtermin an
zuſehen iſt an dem für jeden in der Wählerliſte Ver
zeichneten alle Erforderniſſe zur Wahlberechtigung erfüllt
ſein müſſen der 15 September iſt der letzte Tag an welchem der
Einſpruch gegen die Richtigkeit der Wählerliſte erhoben werden
kann Nach dem Monltum des Herrn Stadtv Schmidt bleibt
nun dem Kollegium nichts anderes übrig als einmal generell
über die Frage des Zeitpunktes bis zu welchem den Be
dingungen zur Wahlberechtigung nachgekommen ſein muß zu be
raten Schon in der Sitzung der letzten Woche war eine ſehr
geteilte Meinung über dieſe Frage zum Ausdruck gebracht
worden Wenn da allerdings das Plenum von jenem
Kommiſſionsbeſchluß von 1901 der auch nur als eine Wieder

holung früher gefaßter ähnlicher Beſchlüſſe angeſehen werden
kann Kenntnis gehabt hätte ſo wäre der Beſchluß der vorigen
Woche der aus Anlaß eines Einzelfalles zu faſſen war wahr
ſcheinlich nicht ein demjenigen von 1901 widerſprechender ge
worden So wirft die Stadtverordnetenwahl des Novembers wie
in der Bürgerſchaft auch im Stadtparlanent ihre Schatten voraus
Fragen zur Wahl wurden geſtern noch zweimal angeſchnitten
Einmal bei der ſechſten Vorlage welche die Zuſammenſetzung
des Wahlvorſtandes für jeden Wahl bezw Abſtimmungsbezirk
hetraf und dann bei der Diskuſſion die ſich hinter die Beratung
dieſer Vorlage reihte und die Herr Stadtv Thiele hervorrief
der eine günſtige Gelegenheit beim Schopfe faßte um vier
Wünſche dem Magiſtrat vorzulegen Die Beiſitzer und Stell
vertreter für die Wahlabteilungen und Abſtimmungsbezirke und
die Beiſitzer für den Ausſchuß zur Prüfung des Wahlergebniſſes
konnten geſtern noch nicht gewählt werden Jn den Vorjahren
ſind dazu immer die Stadtverordneten herangezogen worden
Heuerj würde die Zahl der verſfügbaren Stadtverord
neten es ſind 44 Herren notwendig nicht ausreichen
Deshalb wird es nötig ſein daß man Herren aus der Bürger
ſchaft mit gewinnt die Zeit und Luſt zur Ausübung dieſer
Ehrenämter haben Vorgeſchrieben iſt daß dieſe Beiſitzer und
Vertreter aus der Zahl der ſtimmfähigen Bürger gewählt
werden es iſt alſo nicht ungeſetzlich wenn nicht ausſchließlich
Stadtverordnete dieſe Ehrenämter verſehen Von den Wünſchen
des Herrn Stadtv Thiele waren nur zwei neu Einmal erſuchte er
um die generelle Regelung der Frage der Wahlberechtigung aus
Anlaß des Monitums Schmidt und dann um die Wieder
einführung der Bezirkswahl Der erſte Wunſch wäre auch ohne
Thieles Vorſchlag zu erfüllen dem zweiten Erſuchen wegen der
Bezirkswahl wird jedoch in abſehbarer Zeit nicht nach
gekommen werden denn es hieße ſonſt auf Altes
als nicht vorteilhaft Erkanntes zurückgreifen Jn ähnlicher
Weiſe ſteht es mit der Zweckdienlichkeit der beiden neuen
Wünſche die auf die Einführung von Erſatz und Ergänzungs
wahlen innerhalb der Wahlperioden zur Vervollſtändigung des
Stadtverordneten Kolleginms und auf eine gleichmäßzige Ver
teilung der Wählerſchaft der dritten Abteilung auf die drei
Wahltage hinzielen Nach dieſem Vorſchlage ſollen wie das in
Erfurt der Fall iſt die Wähler in der Reihenfolge in der die
Namen alphabetiſch geordnet ſind wählen Es würden danach
am erſten Tage diejenigen wählen deren Namen mit den erſten
ſieben oder acht Buchſtaben des Alphabetes beginnen und am
zweiten und letzten Tage würde die Driktelung vollendet werden
Dieſe Maßnahme wurde vom Magiſtratstiſch aus als eine Er
ſchwerung der Wahl bezeichnet Das iſt wohl auch nicht zu leugnen
daß es die meiſten Wähler der dritten Abteilung lieber ſehen wenn
ihnen drei Tage zur Verſügung ſtehen denn ſo iſt auf eine ein
fache Art die Möglichkeit zur Teilnahme an der Wahl erweitert
Die geſtern ausgeſprochene Befürchtung daß am letzten Tage vor
dem Schluſſe der Wahl ein Andrang entſtehe dürfte in An
betracht der verhältnismäßig hohen Zahl der Wahllokale kaum zu
teilen ſein Wohl erwogen kann dagegen der Thieleſche Vorſchlag
auf Einführung von Erſatzmännerwahlen werden Ein mehr
oder minder größerer Abgang aus dem Stadtverordneten
kollegium iſt bei der zweijährigen Pauſe innerhald welcher
keine Stadtverordnetenwahlen ſtattfinden unvermeidlich Die
Reduzierung der Anzahl der Stadtverordneten infolge Verzugs
aus der Stadt infolge freiwilllgen Ausſcheidens ans Gründen
privater Natur oder infolge des durch den Tod herbelgeführten
Ausſcheidens wird namentlich in den letzten ſechs Monaten vor
jeder Novemberwahl fühlbar Ein eklatantes Beiſpiel hierfür
liefert das Plenum der Stadtverordneten gegenwärtig Statt
der 66 Mitalieder aus denen ſich eigentlich das Kollegium
zuſammenſetzen ſollte ſind es deren jetzt nur 56 Und in den
erſten Sitzungen nach den Sommerferien war das Kollegium
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treten daß ernſtlich die Abbrechung der Verhandlungen wegen
Beſchlußunfähigkeit zu befürchten ſtand Jn welcher Weiſe die
von Herrn Thiele gewünſchten Ergänzungswahlen vorgenommen
werden ſollen das bliebe noch zu entſcheiden Jedenfalls wäre
es doch recht gut wenn unter Einhaltung der geſetzlichen
Beſtimmungen für eine Vervollſtändigung der Verſammlung
immer auch im Laufe der 24 Monate in welchen keine eigent
lichen Stadtverordnetenwahlen ſtattfinden Sorge getragen
werden könnte

Von den geſtrigen Verhandlungen war noch von Jntereſſe
die Erörterung zur ſiebenten Vorlage über die Vienſt
wohnungen Mehrere Stadtverordnete äußerten ſich gegen
die Ueberweiſung von ſogenannten Dienſtwohnungen an Beamte
weil dieſe dabei oft Wohnungen erhalten die inbezug auf das
Jahresgehalt zu ſtattlich ſind Herr Stadtv Blumen tritt
erinnerte da in treffender Satire an jenen klaſſiſchen Ausipruch
des Branddirektors Michel ſeligen Angedenkens der alſo ſprach
Jm Vergleich zu meiner Dienſtwohnung iſt mein Gehalt viel
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Herr Stadtrot Waolger ſchlägt in ſeiner Denkſchrift vor den
Verſicherten vom Tage der Verſchmelzung ab zu gewähren

a 75 Proz des durchſchnittlichen Tagelohnes an Kranken
geld und zwar vom Tage des Eintritts der Erwerbsunfähig
keit ab für jeden Kalendertag

b ein Sterbegeld im 30 40 fachen Betrage des durch
ſchnittlichen Tagelohnes

c Familien Angehörigen Unterſtützung
und iſt der Anſicht daß ſich die Leiſtungen mit Beiträgen von
4 Prozent werden vorausſichtlich decken laſſen Er rechnet
dabei mit einer Mehreinnahme von 133,649 M und einem
Mehrbetrage an Krankengeld von 983,509 M

Der Verband der Oirtskrankenkaſſen nimmt hierzu eine
beſondere Stellung ein und zieht folgendes in Erwägung Zu
nächſt fragt es ſich was mit Familien Angehörigen Unterſtützung
gemeint iſt Nach Anſicht des Verbandes kann es ſſch dabei nur
handeln um 1 freie ärztliche Behandlung und freie Arznei für
die im Haushalte der Verſicherten lebenden Angehörigen Ehe
frau Kinder Vater Mutter 2c ſoweit dieſe nicht ſelbſt in
krankenverſicherungspflichtiger Beſchäftigung ſtehen 2 Sterbe
gelder beim Tode der vorbezeichneten Angehörigen Wenn
zunächſt 75 Prozent Krankengeld vom Tage des Eintritts der
Erwerbsunfähigkeit ab gewährt werden ſoll ſo berechnet
ſich der Mehrbedarf wie folgt 1 Nach der Walgerſchen Be
rechnung 93,509 2 Zugang für die Sonntage 52,403
8 Zugong für Wegfall der Karenztage 12,654 Fälle zu je
1 Tag 8132 Fälle für den zweiten und dritten Karenztag
20 786 Tage à 30 M 27,022 4 wahrſcheinlicher Zugang
für die bisher nicht angemeldeten Fälle mit 73 Karenztage
13,000 zuſammen mehr an Krankengeld 185,934 M
Der Mehrbedarf an Sterbegeld würde ſür Mitglieder bei dem
30 fachen Betrage des durchſchnittlichen Tagelohnes zu veran
ſchlagen ſein auf rund 3000 beim 40 fachen Betrage auf
5000 M Da die Familien Angehörigen Unterſtützung beſonders
die Unterſtützung der Kinder nur bei einer Kaſſe eingeführt iſt
und bei einer ſo generellen Regelung glatte Bahn geſchaffen
werden müßte ſo würden für die ärztliche Behandlung der
Ehefrauen 2c 45,000 50,000 M und für Arznei und Heilmittel
20,000 25,000 M in Zugang zu bringen ſein Der Mehr
bedarf an Sterbegelder für Angehörige Ehefrauen und Kinder
würde auf 9000 10,000 M zu veranſchlagen ſein Es ſtänden
ſonach bei 4000 Beiträgen einer Mehreinnahme von 133,649 M
folgende Mehrausgaben gegenüber 1 an Krankengeld 185,939
2 an Sterbegeld für Kaſſenmitglieder 4000 3 an ärztliche
Behandlung für Ehefrauen und Kinder 47,500 4 an Arznei
und Heilmittel 22,500 an Sterbegeld für Angehörige
9500 M zuſammen 269,489 M Um die Vorſchläge des Herrn
Stadtrats Walger in der Auslegung des Verbandes durchzu
führen und um den Reſervefonds in der vorgeſchriebenen Weiſe
dotieren zu können würde mit einem Beitragsſatze von 4 Proz nicht
atszukommen ſein ſondern es würden 5Proz zur Erhebung
kommen müſſen Der Verband ſteht mit Herrn Stadtrat Walger
auf dem Standpunkte daß die verſtändigen und beſonnenen Ver
ſicherten ſich würden bereit finden laſſen Belträge ſelbſt bis zur
Höhe von 5 Proz ihres Arbeitsverdienſtes herzugeben wenn
ihnen eine Garantie für wirkliche ausreichende Krankenver
ſicherung für ſich und ihre Familie gewährleiſtet wird Der

Verband glaubt aber nicht daran daß die Frage der Verſchmelzung
ihrer Verwirklichung um eine Jdee näherrücken wird wenn
dieſer Vorſchlag gemacht werden würde Aus dieſem Grunde

würde der Verband voll befriedigt ſein wenn dem Statut der
zu bildenden gemeinſamen Ortskrankenkaſſe oder
falls die Zentraliſation nicht zuſtande kommen ſollte dem
Normalſtatut außer den geſetzlichen Erforderniſſen unter
Beibehaltung etwaiger
folgende Einrichtung gegeben werden könnte

1 Eintrittsgeld wird künftig nicht mehr erhoben
2 Die Verſicherten werden in acht Klaſſen eingeteilt und

zwar wird eine Klaſſifizierung angenommen die ſofort er
kennen läßt welche Jnvalidenm
Die Klaſſifizierung wird wie folgt vorgeſchlagen Klaſſe II1,50 Ia 2 M III v 2,50 a 3 IVv 3,50 M
Va 4 Vb 4,50 M Ve 5 M durchſchnittlicher Tagelohn

3 Das Krankengeld wird außer dem Erkrankungstage Tag
der Kraukmeldung beim Arzt vom folgenden Tage ab für
ſechs Wochentage einſchließlich der Feſitage welche in die
Woche fallen gewährt demnach Krankengeld für Sonnkage
nicht gezablt

4 Die Höhe des Krankengeldes ſoll o des durchſchnittlichen
Tagelohnes betragen in der Zeit von der vierten bis zum
Ablauf der dreizehnten Woche nach den Beſtimmungen des
Gewerbe Unfall Verſ Gefetzes gerechnet ſoll das Krankengeld
in Hobe von z des durchſchnittlichen Tagelohnes gezahlt
werden

5 Als Angehörigen Unterſtützung wird die Hälfte des

halte des Verſicherten lebende Kind des dem Ehegatten
zuſtehenden Krankengeldes bis zu der gefetzlich feſtgelegten
Höchſtleiſtung der Hälfte des durchſchnittlichen Tagelohnes ge
währt werden Für Ledige im Krankenhauſe Untergebrachte
ſoll eine Unterſtützung in Höhe von des durchſchnittlichen
Tagelohnes gewährt werden

6 Die Dauer der Unterſtützung ſell 26 Wochen betragen
7 Sterbegeld für Mitglieder wird in h des 30fachen

Betrages des durchſchnittlichen Tagelohnes in Ausſicht ge
nommen Mindeſtbetrag 50 Mark

Für Angehörige Den nicht ſelbſt in krankenverſicherungs
Aen er Beſchäftigung ſtehenden Ehefrauen und Kindern
ollen folgende Unterſtützungen gewährt werden
8 Den Ehefrauen und Kindern freie ärztliche Behandlung

und freie Arznet einſchl Bäder Heilmittel Brillen Bruchlas Male auf kürzere Zeit allerdings nur ſo ſchwach ver bänder ufw ausgeſchloſſen auf die Dauer von 18 Wochen dei

darüber hinausgehender Leiſtungen ß

ke zu verwenden iſt T

Krankengeldes vorgeſchlagen daneben ſoll für jedes im Haus
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e rankhelt innerhalb 12 Monaten bei dreimonatlicher
arenzze9 Be von ärzklicher Seite angeordneker Kraukenhaus

behandlung wird als Erſatz für freie ärztliche a
Arznei für Eheſrauen pro Pflegetag 1 für Kinder 0,50 M
dem Krankenhauſe d rit oder bei Vorlegung der Rechnung
1 M bezw 0,50 M pro Tag vergütet

10 Sterbegelder für Ehefrauen in 15ſacher Höhe des durch
ſchnittlichen Tagelohnes

11 Sterbegelder für Kinder bis zu 5 Jahren das 5 fache
e on 16 Jahren das 6 fache des durchſchnittlichen Tage
ohnes

3 De Höhe der Beiträge würde auf 4 Prozent feſt
zuſetzen ſein

Um die finanzielle Durchführbarkeit dieſer Vorſchläge nach
zuweiſen führt der Verband an

Einnahmen bisher künftig1 Beiträge 616,557 M 770,198 M
2 Sonſtige Einnahmen 26,693 30,693

zuſammen 643,250 M 800,891 M
Ausgaben 595,475 M 731,249 M

Vorausgeſetzt daß es möglich iſt die gekennzeichneten Ein
nahmen zu erreichen und daß die Ausgaben in den angenommenen
Grenzen ſich bewegen würden rund 69,000 M zur Speiſung
des Reſervefonds übrig ſein während das Soll des zu über
weiſenden Betrages 77,000 M betragen würde Die Feſtlegung
des Arzthonorars wird bei dieſem Vorhaben eine ausſchlag
gebende Rolle ſpielen Gelingt es nicht einen den Verhältniſſen
angepaßten Arzivertrag zu erreichen ſo iſt u U ofe Zentrali
ſation unmöglich die ebenſoſehr im Jntereſſe der Verzte im
allgemeinen wie in demjenigen der Verſicherten liegt Eine Er
höhung der Beiträge über 4 Proz hinaus wird da ſchon dieſer
Satz bekämpft wird kaum zu erreichen und zurzeit gutzuheißen
ſein Zugunſten der Zentraliſation würden ev die geforderten
Leiſtungen bis die Probe aufs Exempel gemacht werden kann
in geringfügigen Punkten zu kürzen ſein Erſieht dann der
Vorſtand der künftigen Kaſſe daß die Finanzen der Kaſſe ohne
Erhöhung der Beiträge die Leiſtungen erweitern kann dann
wird er zweifellos mit Vorſchlägen zu der Verbeſſerung der
Leiſtungen hervortreten

T

Familienunterſtützungen einberufener Reſerviſten Bei manchen
Bebörden ſind Zweifel darüber eutſtanden ob den in Staats
betrieben beſchäſtigten Arbeitern die einen Teil des Lohnes auf
Grund des S 616 des Bürgerlichen Geſetzbuches für die Dauer
einer 14 tägigen militäriſchen Uebung weiter bezkehen auch die
gemäß 8 1 des Geſetzes vom 10 Mal 1892 zu zahlende Familien
unterſtützung zu gewähren iſt Zur Beſeitigung dieſer Zweifel
wird durch miniſteriellen Erlaß folgendes gusgeführt Nach 8 1
Abſatz 2 des Geſetzes vom 10 Mai 1892 findet das Geſetz nur
dann keine Anwendung wenn der Uebungspflichtige zu denjenigen
Reſchs Staats und Kommunalbeamten gehört denen zufolge
S 66 des Reichsmilitärgeſetzes vom /6 1874 in der Zeit der
Einberufung zum Militärdienſte ihr perſönliches Dienſteinkommen
gewahrt iſt Da aber die in Staatsbetrieben angeſtellten
Aubeiter die lediglich in einem privatrechtlichen Verhältuis zum
Staat ſtehen ihren Lohn während einer militäriſchen Uebung
nicht auf Grund des 8 66 des Reichsmilitärgeſetzes ſondern auf
Grund des 8 616 des Bürgerlichen Gefſetzbuches weiterbeziehen
ſo kann auf ſie die Beſtimmung des S 1 Abſatz 2 des Geſetzes
vom 10 Mai 1892 keine Anwendung finden Die Famlilien
dieſer Arbeiter haben daher Anſpruch auf Unterſtützung nach
dem Gefetze vom 10 Mai 1892 auch wenn den Arbeitern ein
Teil ihres Lohnes für die Zeit einer militäriſchen Uebung weiter
gezahlt wird

Die fiskaliſchen Kartoffeln Der Fiskus bletet ſeine Kartoffeln
an der Seebenerſtredem Publikum jetzt zum 3 Male zum Kauf an
und zwar diesmal rutenweiſe Die beiden erſten Verſteigerungen
hatten bekanntlich nur geringen Erfolg was teils darin begründet
ſein mochte daß die Taxe von 35 bezw 25 M im Verhältnis
zu den diesjährigen Kartoffelpreiſen zu hoch war Der Fiskus
gibt jetzt das Kartoffelland auch rutenweife ab die Rute zu
0,75 M Ob er auf dieſe Weiſe ein beſſeres Geſchäft machen
wird bleibt noch dahingeſtellt da auch dieſer Preis noch zu
hoch fein dürfte denn er würde für Morgen 33,75 Mark
betragen und ſomit die zweite Taxe von 25 M noch bedentend
überſteigen

Das Zivilgerichtsgebände Der aufſſichtsführende Richter
des hieſigen Amtsgerichts Herr Amtsgerichtsrat Geh Jnſtizrat
Rumpff gibt durch Aushang im Zivilgerichtsgebäude folgendes
bekannt Bis auf weiteres iſt von nachmittags 3 Uhr ab der
Zutritt zum Zivilgerichtsgebäude nur ſolchen Perſonen geſtattet
welche in demſelben geſchäftlich zu tun haben und ſich darüber
in glaubhafter Weiſe ausweiſen können Wegen des großen
Andranges des Publikums das ſich die innere Einrichtung an

ne will indeſſen den Geſchäſtsgang ſtört iſt dieſe Verfügung
erlaſſen

Auszeichnung Dem Oberpedell der hieſigen Unlverſität
Herrn Adolf Meißner iſt anläßlich feines 50jährigen Dienſt
tubiläums die goldene Krone zum Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens mit der Zahl 50 verliehen worden

GColdenes Amtsjnbilüum Dem Leitungsreviſor Telegraphen
ekreiär Rohne in Halle der geſtern die ſeltene Feier des

50 jährigen Amtsjnbiläums beging iſt aus dieſem Anlaß vom
Kaiſer der Königliche Kronenorden 4 Klafſe mit der
Zahl 50 verliehen worden

Fernſprechverkehr Seit dem 1 Oktober ſind beim Kalſerlichen
elegraphenamt Poſen die Dienſtſtunden für den Fernſprech

verkehr auf die Zeit von 7 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends er
weitert worden

Ueber Mankogelder für Verkäuferinnen in Zuckerwarenhand
lungen hat die Handelskammer zu Halle auf Eruchen des Ge
richtes folgendes Gutachten erſtaltet Jn Halle iſt es im
Geſchäftszweige des Zuckerwarenhandels gebräuchlich Ver
käuferinnen für ein Manko in Höhe von 1 Proz des Umſatzes
nicht in Anſpruch zu nehmen ſofern es ſich um den Verkauf
loſer alſo abzuwiegender Ware handelt Für den Verkauf von
Waren in Fadrilpackungen bei denen ein Verluſt deim Verwiegen
ausgeſchloſſen iſt beſteht ein ſolcher Handelsgebrauch nicht

Stadttheater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben Auf
die am Witttwoch ſtattfindende Premiere des Schauſpiels Die
Brüder von St Bernhard machen wir nochmals auf
merkſam Jn Wien fand am vergangenen Sonntag die 100 Auf
führung dieſes Stückes ftatt Am Donnerstag geht Verdis
Troubadonur in Szene Einer Anregung ans Lehrer

kreiſen folgend veranſtaltet die Direktion am Sonnabend nach
mittag 3/2 Uhr eine Aufführung von Minug von Barn
helm Die Lehrerſchaft motiwiert das Erſuchen damit daß
erade die jetzige en zelt am geeignetſten für ſolche Vor

tellungen ſei die Jugend könne einerſeits für gute Leiſtungen
während des Semeſters belohnt andererſeits durch Gewährnngdes Theaterbeſuches zu neuem Fleiße angeſpornt werden Die
Direktion hat das ihrige zu dieſer h beigetr und diePreiſe auf das niedrigſte reduziert ſie bewegen a zwiſchen
e W bis zu 25 Pfg die Preiſe gelten natürlich auch für

rwachſene
Neues Theater Aus dem Bureeu wird uns geſchrieben

Am Mittwoch gelangt als zweite Vorſtellung im vitätenAbonnements Zvllus Wilhelm MeyerrFoerfters des ſo vie



T rm en J mbekannten und vielgenannten Aukors von Alt Heidelberg drei
aktige Schwanknovität Der Virgerrafteſ zur Aufführung
und machen wir nochmals darauf aufmerkſam da ach
abongements zu dieſem Novikäten Zyklus noch bis Mittwoch
angenommen werden Auch wird den nen hinzutretenden
Abonnenten Gelegenheit gegeben werden das erſte erfolgreiche
Stück des Novitäten Zyklus Fuldas ſtimmungsvolles Schauſpiel

Maskerade zu Abonnementspreiſen zu ſehen Am Donners
iag geht der überqus luſtige Schwank Wo iſt Durand
Cache Cache wiederum in Szene
Die Abteilung Halle des Deutſchen Frauenvereins für Kranken

pflege in den Kolonien veranſtaltet Montag den 9 Oktober
abends 8 Uhr im Hotel Kaiſer Wilhelm einen Vortrag mit
Lichibildern zum Beſten der Lazarette in Südweſtafrika Der
Fintrittspreis beträgt nur 50 Pf pro Perſon doch werden frei
willige Gaben dankend angenommen Frau v Falkenhauſen die
Witwe eines in Südweſtafrika ermordeten Farmers wird über
ihre Erlebniſſe im Lande der Herero ſprechen Seit dem Jahre
1893 weilte Frau v Falkenhanſen mit ihren Eltern in Aſrika
durchkreuzte im Ochſenwagen das Land nach allen Richtungen
lernfe in Kriegs und Friedenszeiten die Eingeborenen und ihre
Häuptlinge gründlich kennen und erhielt ſogar von Samuel
Maherero einen Heiratsantrag Jm Jahre 1899 vermählte
ſie ſich mit Herrn v Falkenhauſen und lebte mit ihm 5 Jahre
in glücklicher Ehe Beim Ausbruch des gegenwärtigen Herero
aufſtandes bewohnte die Familie eine kleine Beſitzung mehrere
Tagereiſen von Windhuk entfernt Hier wurde die Frau von
Heyero überfallen und ſchwer verwundet der auf einer Reiſe
befindliche Gatte aber ermordet Mit Hilfe einer treuen
ſchwarzen Dienerin konnte Frau v F ſich und ihre zwei kleinen
Kinder retten ſie flüchtete unter unglaublichen Entbehrungen
und Anſtrengungen nach Hohenwarte Jhres Gatten und allen
Beſitzes beraubt kehrte Frau v F 1904 zu ihren Verwandten
nach Deutſchland zurück

Wie der Bürger den hiſtoriſchen Moment zu reſpektieren
verſteht Die endgültige Aufhebung des Brückenzolls für die
Cröllwitzer Bücke brachte in den erſten beiden Tagen dieſer
Woche für Cröllwitz fröhliche Zeit Zu dem Schlußtermin am
Sonntag mittag 12 Uhr hatte ſich eine wohl nach Tauſenden
zählende Menge an der Brücke auf den umgebenden Höhen und
in den benachbarten Lokalen verſammelt Von der Galerie der
Bergſchenke herab ließ eine Kapelle ihre Weiſen ertönen Die
Spannung wuchs je näher der Zeiger der 12 rückte Mehrere
Photographen machten ſich bereit den denkwürdigen Moment
des letzten Dreierzahlens im Vilde feſtzuhalten Der Bücken
pächter machte ihnen aber einen kleinen Strich durch die Rechnung
indem er etwa eine halbe Stunde vor Schluß in aller Stille
das Kaſſieren einſtellte Punkt 12 erſchollen vom Birkenwäldchen
herüber drei Böllerſchüſſe Von der Bergſchenke erklang der
Choral Nun danket alle Gott und dann wurde mit dem
fröhlichen Muß i denn muß i denn zum Städtelein hinaus
dem Brückenpächter der Abſ hied geblaſen Nun flutete des
alten oft verwünſchten Zwanges ledig die bunte Menge herüber
und hinüber und der Frühſchoppen auf der Bergſchenke hat für
manchen wohl bis zum Abend gedauert Einen würdigen Abſchluß
fand die Feier erſt geſtern abend mit e nem Kommers im gleichen
Lokale Die Cröllwitzer Liedertafel bot vorzügliche Proben ihres
Könnens Eine WMiunſikkapelle fehlte nicht Anſprachen Dekla
mationen Feſtlieder erzengten eine frohe Stimmung und hielten
die Teilnehmer manche Stunde beiſammen in der erhebenden
Gevißheit Der Tröllwitzer Brückendreier iſt nicht
mehr

Stadtverordneten Sitzung Eine geſchloſſene Stadtverordneten
Sitzung fand geſtern nicht ſtatt

Zwangsberſteigernng An hieſiger Gerichtsſtelle wurde geſtern
das Kleine Märkerſtraße 3 gelegene auf den Namen des Kohlen
händlers Karl Eckler eingetragene Grundſtück öffentlich meiſt
bietend verſteigert Erſteherin war die Geſellſchaft m beſchr
Haſtung H Pröpper Co mit 69,000 Mark Der Zuſchlag
wurde ſogleich erteilt

Treue in der Arbeit Der in der Gold und Silberwaren
fabrik von Hermann Walter angeftellte Hausdiener Herr Franz
Mehnert konnte am 1 Oktober ſein 25jähriges Arbeits
jubiläum feiern Jn Anerkennung ſeiner treuen Dienſte wurden
dem Jubilar von ſeinen Prinzipalen und ſeinen Mitangeſtellten
Geſchenke überrelcht

Exploſion Geſtern nachmittag 32 Uhr erfolgte in der
chemijchen Dampſwäſcherei Germania Bernburgerſtraße 23
eine Exploſion des kapfernen Gardinenſpanners Durch die
entſtrömenden heißen Dämpfe wurden der Betriebsinhaber und
eine Arbeiterin erheblich verletzt Der Apparat war erſt ſeit
einigen Tagen im Vetriebe

Die erſten Haſen Auf dem Wochenmarkt waren heute die
erften geſtern geſchoſſenen Haſen dieſer Saiſon zum Verkauf aus
gelegt Der Preis ſtellt ſich auf 3,50 M pro Stück

Halliſcher Wochenmarkt am 3 Oktober Butter pro Stück
Pſd 60 70 Pfo Eier pro Mandel 1,10 1,25 Hühuer

alte pro Stück 1,60 2,50 Hähne pro Stück 1,20 2,50 Mi
Tauben junge pro Stück 45 60 Pfg Gänſe pro Stück 4
bis 6,50 Enten pro Stück 2,30 3,00 Haſen pro Stück

00 3,50 pro Keulen 1,20 1,30 pro Rücken 1,40 1,70
pro Länfchen 40 50 Pfg Kaninchen pro Stück 0,80 1,20
Rebhühner Stück 0,70 1,20 Faſauenhähne pro Stück

3,00 3,75 Fafanenhühner pro Stück 1,60 2,20 Aepfel pro
Korb 1,50 2,75 pro Mandel 20 60 Pfg Birnen pro
Korb 1,40 2,50 M pro Mandel 20 60 Pfg Pflaumen pro
Korb 1,75 2,00 pro Liter 18 20 Pſg Pfirſichen pro
Mandel 1,00 1,60 Senfgurken pro Schock 0,80 1,00 pro

Mandel 20 85 Pfg Preiſelbeeren pro Liter 30 85 Pfg Grüne
Bohnen pro Liter 10 Pfg Salat pr Stück 5 Pfg Kartoffelnpro Zeniner 2,00 2,50 5 Liter 22 25 Pfg Sellerie pro
Siück 8 Pfg Rotkohl pro Stück 15 Pfg Weißkohl pro
Stück 10 Pfa Grünkohl pro Staude 6 Pfa Wirſingkobl
pro Stück 7 Pfg Blumenkohl pro Stück 10 40 Pfg Mohr
rüben pro Mandel 10 Pfg Kohlrüben pro Stück 8 Pfag
er pro Liter 10 Pfg Kohlrabi pro Mandel 30 40 Pfg
ſadieschen pro Bündchen 3 Pfa
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Aus dem Saalkreis Ehrliche Spitzbuben ſcheinen diejenigen
geweſen zu ſefn die den Diebſtahl am 10 Auguſt im Weickardtſchen
Hauſe in Nietleben in der im zweiten Stockwerke gelegenen
Wohnung des Beſitzers ausgeführt haben ſollen Vor einigen
Tagen nämlich hatten die Diebe von dem geſtohlenen Gelde ein
20 Markſtück wieder an den Ort gelegt von dem es ſeinerzeit
weggeholt worden war Wir wollen hoffen daß die Täter auch
noch den Reſt herbeibringen

AJ

Konzert des Königlichen Hof und Domchores
zu Berlin

Marktkirche 2 Oktober
Der ſeit dem 21 März 1843 von König Friedrich Wilhelm IV

ins Leben gerufen beſtehende Hof und Domchor erfreut
ſich ſeit Jahrzehnten eines großen und verdienten Rufes Populär
iſt er weniger in der muſikaliſchen Welt im allgemeinen in die
er verhältnismäßig ſelten hinausdringt als in Berlin
ſelbſt wo er als würdiger wichtiger ja kaum entbehrlicher
Beſtandteil des Tom Gottesdienſtes beliebt und berühmt iſt Der
Chor 100 Knaben und 25 Männerſtimmen umfaſſend beſtreitet
den liturgiſchen Gottesdienſt im Dom früher in der
Dominterimskirche wird aber auch zu Hofkonzerten und
ſonſtigen Hoffeierlichkeiten ernſten Charakters hinzugezogen
Traditionell genießt er das beſondere Wohlwollen des Königl
Hanſes und bildet in ſeiner feſtgeſügten auch materiell ganz un
abhängigen Organiſation eine ſichere Säule in dem Kreis der
Kirchengeſangvereine Deutſchlands deren Vorbildlichkeit ſich ſo
ziemlich mit der Aufgabe deckt die dem Domchor als Pflanz
und Muſterſchule durch den ihn gründenden König zu
gewieſen worden war Eine aus einzelnen ca 10 Domſängern
beſtehende Konzertvereinigung iſt durch zahlreiche
Konzerte in halb Europa allgemein bekannt nicht ſo hänfig
zieht der Reiſechor beſtehend aus 36 Knaben und 11 Herren
durch die Lande ſeine Bekanntſchaft heute in der Marktkirche
zu machen war für viele von hohem Jntereſſe wie die ſehr
ſtattliche Beſucherzahl bewies

An der Spitze der Sänger ſowohl der Geſamtheit wie des
Reiſechors ſteht ſeit 1899 der Muſikdirektor und Profeſſor

Hermann Prüfer dem wir auch heute am Dirigentenpult
begegneten Man merkt dem rüſtigen Mann der geſtern ſeinen
61 Geburtstag feiern durfte noch nichts von der Laſt der Jahre
an mit gemeſſener Ruhe aber außerordentlich energiſch und
ſubtil die zarteſten Modifikationen andeutend leitet er die Schar
die vorzüglich geſchult kaum eine Nnance ſich entgehen läßt
Der Schwerpunkt der Leiſtungsfähigkeit dieſes Chors liegt
in den Knabenſtimmen die ein geradezu herr
liches Material aufweiſen Mit ſilberner Reinheit zu der
ſich eine außerordentliche Zartheit und warme Jnnigkeit
geſellt bewältigen dieſe offenbar muſikaliſch empfindenden
jugendlichen Sänger ſpielend die größten techniſchen Schwierig
keiten Elwas weniger glücklich ſowohl was Jntonation wie
Klangfarbe und Stärke anbetrifft erwieſen ſich die Männer
ſtimmen Möglich daß die in der Kirche herrſchende niedrige
Temperatur nicht ohne Einfluß auf die Tenöre war die ſämtlich
etwas verſchleiert klangen Auch die Bäſſe ſo geſund ihr Klang
iſt ſangen nicht durchweg edel und mühelos genng um die dem
Dom Reiſechor nachgerühmten ideglen Wirkungen erzielen
zu können Dementſprechend bildeten auch die beiden Solo
Nummern den ſchwächſten Teil des Abends Herr Neubauer
der Rezitativ und Arie Tröſtet Zion uſw aus Händels

Meſſias ſang ließ zu ſehr die Kunſt charakteriſtiſcher Belebung
vermiſſen Sefnem etwas trockenen Tenor fehlt zu ſehr die
Wärme und poetiſche Empfindung und da auch der Ton an ſich
nur von geringem ſinnlichen Reiz iſt ſo iſt das Erſcheinen dieſes
Sängers an ſo bevorzugter Stelle etwas verwunderlich Größere
wenn auch nicht vollkommene Befriedigung erweckte Herr Rolle
deſſen kraftvollem runden Baß eine große Ausdrucksfähigkeit
verliehen iſt und der für Wilbelm Kienzls Gute Nacht
ihr Freunde eine wundervolle Farbe wehmütiger Sehnfucht zur
Verfügung hatte Schade daß viele Töne ſo naſal gefärbt ſind
daß die Ausſprache darunter leiden muß Von geringerer
Wirkung war die Wiedergabe eines Arioſo aus der Cantate

Jn Zeit und Ewigkeit begleitet
Die Vorträge des Chors feſſelten durchweg durch die hervor

ragende Detailarbeit mit der jede Nummer ausgeſtattet wurde
und den Ausdruck frommer Empfindung der darüber aus
gegoſſen war Dabei keine ſentimentale Weichlichkeit ſondern

bei aller Jnnigkeit geſunde Natur und ſtrotzende Kraft
Von beſonderem Wert war die glückliche Sorgfalt mit der
die Grundſtimmung der einzelnen Geſänge ans Licht gebracht
wurde Sein Beſtes gab der Chor in Mendelsſohns

Denn er hat ſeinen Engeln einem Doppelchor deſſen zarte
verſchlungene Linien eine liebevolle Zeichnung erlebten ihm ſtand
jedoch der Spruch von Albert Becker Prüfers Vorgänger
in der Leitung des Domchors nicht nach Wie Sphärenklänge
aus weiter weiter Ferne ſchwebte es heran Fürchte dich
nicht um ſpäter in ſtrahlendem Glaubensjubel Du biſt
mein zu enden Dieſe Sälhze trugen den Weiheſtempel echter
Kunſt Techniſch hervorragend mit wundervoller Klarheit und

Präziſion vorgetragen iſt auch der Turmchoral fünfſtimmig von
Georg Vierling zu nennen der ebenſo wie des Thomas
kantors Guſtav Schreck ſchmerzlich demütiger Paſſions
geſang eine tiefinnerliche Wirkung erzielte Ein Meiſterſtück
dynamiſcher Differenzierungskunſt war die dramatiſch belebte
Vachſche Motette Komm Jeſu wohingegen zwei Chöre von
Paleſtring und Giovanni Croce nicht recht zu erwärmen ver
mochten Die abſolute Jntonationsſicherheit der Knaben bei
den a capella Geſängen verdient beſonderes Lob An der
Orgel ſaß Herr Muſikdirektor Karl Zehler Der ſein
Jnſtrument ſouverän beherrſchende Künſtler zeigte ſich auf der
Höhe ſeiner techniſchen Meiſterſchaft in Bachs Es dur Tripelfuge
und ließ es in einem Adagio von Rheinberger gleich be
ſeligendem Engelsgeſang ertönen Otto Sonne

23 Generalverſammlung des Allgemeinen Deutſchen
Franuenvereins zu Halle a S

2 bis 4 Oktober
III

Jn der zweiten öffentlichen Verſammlung wurden
zunächſt Berichte über den Rechtsſchutz des Allgemeinen
Deutſchen Frauenvereins und die Verwaltung
der Stipendienfonds erſtattet Dann folgte die Beratung
des von der Vorſitzenden Frl Helene Lange vorgelegten
Flugblattes Ziele und Aufgaben der Frauens
bildung Das Flugblatt ſtellt die Forderungen der Frauen
bewegung zuſammen in bezug auf die Bildung die BVeruſs
tätigkeit die Ehe und Familie ſowie die geſellſchaftliche
Verfaſſung Eine längere Debatte ſchloß ſich an die Frage
der Forderung der obligatoriſchen Fortbildungs
ſchule für Mädchen einſtimmig ward ſchließlich dieſe
Forderung geſtellt Eine weitere Debatte knüpfte ſich an die
Ausführungen über die Frauenarbeit Frl Schumann
Halle ſah in der Forderung der Berufsfreiheit für die Frau und
der Erklärung daß die Vereinigung von Beruf und Mutterſchaſt
nicht wünſchenswert ſei einen Widerſpruch Von anderer Seite
auch von Frl Helene Lange wurde dieſer Widerſpruch mit dem
Hinweis auf die wirtſchaftliche Notwendigkeit der Frauenarbeit die
gerade den geſetzlichen Schutz der Mutter notwendig mache be
ſtritten Jn Bezug auf den Abſatz Ehe und Familie wurde eine
andere Faſſung des Paragraphen über die Reform der rechtlichen
Lage des unehelichen Kindes von Frau Marianne Weber be
antragt durch die zum Ausdruck kam daß nicht eine gleiche
Normierung der elterlichen Pflichten beider Ehegatten ſondern
lediglich eine ſtärkere Verpflichtung des Vaters des unehelichen
Kindes gegen Mutter und Kind gewünſcht wird Die Faſſung
des Satzes ſoll in dieſem Sinne durch eine Kommiſſion feſt
geſtellt werden Jm letzten Abſchnit welcher vie öffentlich
rechtliche Stellung der Frau präziſierte wurde die Hinzufügung
der Forderung des kirchlichen Frauenſtimmrechts von Frau
Hecht Frau Eggers Smidt u a gewünſcht von Frl
Paula Müller und Superintendent Gutſchmidt warm be
fürwortet und die Aufnahme in das Flugblatt wurde beſchloſſen
Hinſichtlich der Forderung des politiſchen Wahlrechts ward das
Bedenken erboben daß die unbedingte Ausſprache dieſer Forde
rung im Jntereſſe der Agitation und Gewinnung von Mitgliedern
nicht wünſchenswert ſei Von der großen Majorilät der
Rednerinnen wurde die Notwendigkeit betont dieſe P
unbedingt aufzuſtellen Sie wird ſchließlich einſtimmig geſtellt
Frau Elsbeth Krukenburg ſprach dann über Reformen
im Hebammenberuf Ste ſtellte zunächſt die Hebammen
not im allgemeinen dar die beſonders in den öſtlichen Provinzen
beſtehe Um beſſere Zuſtände herbeizuführen ſei insbeſondere eine
höhere Beſoldung der Hebammen notwendig Arme Gemeinden
müßten Staatszuſchüſſe zur Beſoldung der Hebammen erhalten
Sie müßten bei der Arbeitsloſigkeit die ihnen bei der JInfektion
durch Puerperalfieber auferlegt wird entſchädigt werden
damit ſie nicht in Verſuchung kämen die Jnfektion zu ver
ſchweigen Die Rednerin ſtellte zum Schluſſe den Antrag Der
Allgemeine Deutſche Frauenverein wolle der Reform des Heb
ammenweſens ſein Jntereſſe zuwenden und insbeſondere Material
zur Begründung der Notwendigkeit der Reform ſammeln Der
Antrag wurde angenommen Jn der Diskuſſion ſprach Herr
Sanitätsrat Dr Riſel ſeine Freunde und Zuſtimmung zu dem
Vortrage aus Cr ſah auch in der Hebammenfrage vor allem
eine Geldfrage Fran von Forſter ſah eine Schwierigkeit in
der Notwendigkeit daß das Examen bei der Niederlaſſung in
einem anderen Bundesſtaate wiederholt werden muß

Halle a den 3 Oktober 1905 Wie es gemacht
wird Viel Geld läßt ſich ſparen wenn man vernünftig inſe
riert und ſich von der Annoncen Expedition von Danbe Co
G m b H in Magdeburg Breiteweg 184 bergten und be
dienen läßt

en
Wir bitten in Freundes und Bekannten

kreiſen für die Verbreitung unſeres Blattes
tätig zu ſein und insbeſondere in den Hotels
Cafés und Reſtanrants ſpeziell aber auch
auf den Bahnhöfen ſtets unſere

Sanale ZAa alit ung
verlangen zu wollen

2 989080082282

Jugendfreunde
in fünf Bändchen

Rlaximilian BVöttoher

ſpannenden und
erſten Ranges auf dem Gebiete feinſinniger pſychologiſcher Beobachtun
tenen Vatur Schilderungen beſitzen jenen ſeeliſch anmutigen Reiz

wird in allen einſchlägigen Geſchäften in folgenden populären For
maten und Preiſen abgegeben das elegante handliche Doppelſtück
im Karton koſtet 25 Pf
format zwei Stück im Karton koſtet 35 Pf

das große mächtige Oktogonſtück Elchteck
und das kleine vor

nehme ktogonſtück lichteckformat koſtet 10 Pf Man beſtehe dar
auf die Stücke in Originalverpackung zu erhalten da unzählige
minderwertige Nachahmungen in den Handel gebracht ſind
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von Wer kennt nicht den Vamen des talentvollen Romandichters und Dramo
tikers Maximilian Böttcher deſſen Werke bereits zu den beſten der neueren
deutſchen Romanliteratur gezählt werden In dem vorliegenden Griäinal
werk Jugendfreunde das ſoeben der Feder des Autors entſprungen iſt

dürfte derſelbe ſozuſagen das Meiſterſtück ſeines Genius geſchaffen haben In dieſer wahrhaft volkstümlichen überaus
handlungsreichen Dichtung dokumentiert ſich der zwar noch junge aber bereits berühmte Verfaſſer als Hröße

9 er zeichnet die einzelnen Perſonen und Charaktere ſicher und mit lebensvoller Wärme
der nur dem Schilderer eigen ſein kann welchem das Milieu ſozuſagen aus dem eigenen Herzen entſprungen iſt

ie eingefloch

jede Seile almet Gefühl und pulſierendes Leben Das Werk iſt eine Perle der Erzählerkunſt in höchſter Vollendung und kommt in ſeiner beſonderen Eigenart dem Charakter
Guſtav Freitags unvergänglichen wohl am nächſten

oſtenlos und portofrei an ſämtliche Käufer der Sunlicht SeifeDer Sunlicht Verlag liefert denſelben aber
Der Roman erſcheint in 5 Lieferungsbändcheu

klärun gen erſichtlich Sunlicht Seife die beſte und ausgiebigſte Haushaltſeife führen alle einſchlägigen Geſchäfte

Komplett gebunden koſtet derſelbe im Buchhandel M 2
Die Bezugsbedingungen ſind aus den jedem Paket beigegebenen Er
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Fremdenliſte
General von Alvensleben u

Kammergerichts Präſident
Oberſtgatsanwalt von Prittwis u

Brünneck

Hotel Stadt Hambnru
ran aus Schochwitz
chmidt aus Berlin

Gaſfron ans Naumburg Graf
Baronin von Zedlits und Bediennng
Nenkirch a Katzbach
aus Schloß Malchen
Pfan und Frau aus delmsdorf
Fran aus Bad Elmen
dorf Frl Albrecht aus Hamburg
Landesaſſeſſor GerberHr Pfan nebſt Frau und Sohn aus Zieſar

aus Halberſtadt
J Schmidt und Frau aus Halberftadt
neter Dr Wiedfeld aus Elſter a RNuhr
Nudloff und Frau

Angekommene Fremde vom 2 bis 3 Oktober
Hauptmann von Brünneck aus Magdeburg von Ober
wit Frl Salomon aus Heidelberg Kauflente OltoNahgel ans Hamburg Stade aus Dresden Berge
aus BerlinGrand Hotel Vode Graf v WinGingerode a Boden

von

ans Berlin
Frl von Lücken g

Frl von Loebbecke und Bedienung ſein Ober Reg Rat v Tirpitz a Berlin Oberlehrer
Adminiſtrator Schmidt Apotheker Eiſenhardt m Frau g Naumburg Prokurſſt Roesler

Rentner Dittmer und m Frau a Breslau Hauptmann W Kübne a Magde
Frl Grete Schmidt ans Helms burg Direktoren M Neufeld a Frankfurt u O Müller

Amtsrichter Dr Pfan a Goſchwitz Hofrat Koebke m Frau a Dresden Arzt
aus Hohenſalza Rechtsanwalt Dr Facklam al Suderode Rentier Wilke m Frau g

Frankſurt Dr
Dietrich m Frau a Erfurt
Frl Donnath a Stollberg
a Berlin

Hofjnwelier
Zieneleibeſitzer

Frau Beigeord
Frl Klaeber g

Frau A Teltz a Eiſengch
Schauſpiel

Fabrikant W Richter g Neuſtadt FrauBlankenburg Amtmann Richard Braune aus Heders Lottyn m Tochter a Magdeburg Kaufente Spannuth
leben Student Scheever aus Teutſchenthal Frau Alma Bartels u Onenfſſel g Mandeburg Ammereyer u
Richert und Frl Lini Dittmer aus Bad Elmen Frl Bzrybylski g Berlin Girſchick a Sagz Zwirner g Han
Paedow aus Roſtock Guſtav E Schmidt a Magdeburg nover Büchner a Artern Schmidt a Bordeaux O Vogt
Direktor Giercke nebſt Frau und Töchter aus Helmsdorf a Eſſen H Prinz g Deſſan Dockhorn g Bregi Heß
Frl Dr Lange und Frl Dr Bäumer aus Berlin Frau berg a Bamberg J Sonds a Dortmund u L Weiß g
Marie Hecht aus Tilſit Frau von Foerſter aus Nürn Eiſengach Fran A Felz a Eifenagch
derg Dr Nuthmann und Fran a Braunſch Stadt Hotel Kronprinz Kal Eiſenbahn Direktor a Drat Harry Schmidt aus Charlottenburg Arzt Dr Toepfer Neinert m Frau a Flensburg Geh Reg RNat Lucks m
aus Berlin Apotheker Franz Rolte aus Königsberg Tochter u Rektor Rogatz m Fam a Gr vLichterfelde

W Berg aus BadFrauDr Poche Frl Dr Windſcheid Frau Dr Dumſtrey ausstud med Fri Gertrud BöttcherLeipzig
Rittergutsbeſitzer Heydenreich
F Bröet aus Frankfurt a M
Friedenanu
Prof Gutzmer und Techter aus Jeng
aus Heiligenſtadt Kanfleute
aus Caſſel J

quis

beim a Hinkel
bauns aus Diren Runge Sohn G
aus Hanau Oberſt von
bei Glatz
Gräfin Brünneck aus Berlin
und Bedienung aus Thalſtein
und Frau aus Caſſel

Frl Laurg Koeppe ans
Rentner Ernſt Meyer aus Rudolſtadt

Schmidlapf aus Pfſorzheim
Hamburg Alf Moeller aus Paris EIEl und Fran g Frankfurt Adolf Gering

Wolſſohn g London
Tremolieres Dienſt Franz Kramer g Berlin E Jaſſoy

Brünneck
von Loebbecke nebſt Frau und Bedienung aus Eiſersdorf

Baron Münchhauſen aus Niederſchwedeldorf
von Tümpling nebſt Frau

General von Mannſtein
Rittmeiſter von Borcke und Frau

Kiſſingen Kal Eiſenb Hauptkaſſen Reudant Rechnungsrat Heiden
reich m Frau g Pankow Ober Ger Rat a D Lenz g
Halle a S Frau Kom Rat Heyl m Bed a Berlin
Paſtor Koehn m Fran a Söllenthin Semin Oberlehr
Koehn m Frau a Hannover Büchhändler Proeſchold g

Frau

aus Leipzig
Malsfeld Frau

Frau Berlin Frau Gieſecke n Frau Berger a Leipzig Fran
Ziemſen u Frau Löffler a Göricken Fran Koch g Lübeck Frau Eckardt

Oscar Fratſcher u Frau a Zwickan i S Lehrer Schmeil a Löbejün Lehrerin
Schmidt ans Frau Wagner g Leipzig Frl Lübſen a Delmenhorſt u

i Redakteur Steinhage a Leipzig
Ingenieur Schreiber a Eiſengch Verwalter Riemann
a Helinsdorf Frl Schutz a Lodersleben Frl Käthe
J Hanng Wiegleb a Egeln Pfarramtskandidat Schultze

Berlin Gerichtsaſſeſſor Hieke a Prettin bei TorgauKandiwirle Alfred u Fr Müller a Alvensleben Lehrer
W u R Klaus a Braunſchweig Frl Freund g Eis
leben Kaufleute Fries u Freund a Berlin Kirbach
a Kaſſel Tiede a Erfurt Simmer a Koblenz Schmidta Magdeburg

Frl Lauk a Leipzig

ans Wiesbaden

ad

Beſte bochtragende und friſchmilchende

III
in ſchwerer und mittelſchwerer Ware

iüesehnee Benllcem
vdrzüglich zur Maſt geeignet ſind vorhanden

Bayrische Zugochsen
treffen in Kürze ein in unſerem

Minazgervieh HBepot
Halle a Freiimfelderſtr 42 ViehhoßFernruf 881 Viebzentrale

Prof Dr Stoeltzmer
von der Reise zurück

Von der Reise
zurück

Privat Doz Dr Frese
Magdeburgerstr 41

Soeben von der Akademie aus Ber
lin zurück halte ich mich einem geehrten
Damenpublikum zur Anfertigung
eleganter und gutſitzeuder DBamen
garderobe hauptſächlich Kostüme
und Schneiderx Kleider beſtens
empfohlen

Minna Weinstock
Bergſtraße 6

in empfiehlt ſichPerfekte Schueiderin ar e
dem Hauſe vom einfachſten bis zum
r Hochſtraſße 2 l links

große Auswahl in allen

6 en6 inr KrolowGelſer 16 n Adler Ap

KorpulenzFettleibigkeit beſeitigt
garant unſchädlich ohne Berufsſtörg
Ia Zeugniſſe ThielesEntfettungstee
Paket 1,50 nur zu haben in der
Löwen Apotheke a Markt Beſt
Teile 60 Mille fol, 30 Cichor 10 Frangul

Vorſchriftsmäßige
PBntwertungs Stempel

in allen Preislagen alle Arten
Kantſchunk u Metall Stemvel für
Privat u Behörden Preisans

eichnungskäſten Schauſenſter2e
autſchuktypen Jederſeineigner

Drucker Stempelutenſil Schabl
Siegelmarken Tür u Firmenſchil
der ſowie alle Graviernngen in
bekannt feinſter Ausführung

lerOsc Breitter rGr Steinſtr 13 J Eing Mittelſir
Deutſchee S chiwext

Kompl Satz

Bettenmit guten Füllfedern
1 Oberbett 1 Unterbett 2 Kiſſen

I

Hamb Engros Lager
Leopold Nussbaum

G III b H
Groſte Ulrichſtraße 60/61

Neuheiten f Geſichts u Nagelpflege
empfiehlt billigſt die Parſümerie

O t iieriraße l
gert mit l in allen
Größen Gr Märkerſtraße 23
it T S Sei n kaufemit Torpedofreilauf billig zu verkaufenBurgſtraſe 63 Hof

Bleganz
und Haltbarkeit

sind die Vorzüge meiner

echten amerikanischen

Schuhwarem
f Ranzenhofer

Leipzigerstrasse Z
Gegründet 1877 Fernspr 2652

Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
Chemiker unterſucht angefertigt

Wer leine Kinder lieb hat
gibt ihnen

R Oochs
langjährig bewährten

Jährzwieback
Karl Kochs Nährzwieback bildet

den Kindern geſundes Blut ſtärkt den
Knochenban und bietet den beſten Erſatz

ſür die oft mangelnde Muttermilch Zu
baben in den Apotbeken ch größeren Kolonialwarenhandl ſowie in

Ed ad u Ha och Rährzwicbad Fabrif Halle n S
Kanf Geſuch r aus Salat Pfund r

Gut erhaltener größerer Mabggoni Jehinkenschmalz 179Waſchtiſch mit Marmorplatte dto Nacht Fökollkinochen 50
tiſch u kleine Wäſcherolle mit 3 Walzen Wurstschnualaz 40 J
Off mit Preis unter J 2708 an goepök Knoc hentleiseh v 20 J
Rudolf Moſſe Hall e
r Gut sitzende Korsetts r

von 100 00 empfiehltH Schnee Vachf Gr Steinſtr 84
Schanfenſtergeſtelle Glasplatten

Spiel 2c Kontrollkaffen
H Aiminer 632Jünerplen 34 Tel

Ernſt Nietu ilh Metseh Zur Hoflieiergnt

sen Leipzigerſtr 77
Junge fette Waääunnse

a Pſd 50 55 PfgEuten 55 60 Pfg j Häbne 50 Pfg
verſende gegen Nachnahme ab hier

John Rraun Maſt Anſtalt
Amalienhof b Kallkappen Bz Tilſit

phil Oertel m Frau a Chemnitz Jng
Frl Kammradt

r Im Kriegs Dentuntren

l b en

Arrangements 7werden naeh Vorschrift sofort auf das Gesehmackvollste ausgeführt
Resiments und Vereinsabzeiehen Fahnennügel und Schilder sowie

Vereinsbünder und Rosetien jeder existierenden Art
Illustrierte Preisliste gratis und franko

Gustav Uhlig mere prigersu
Nmikwerbo und Silberwaren

Original u en miniature in grösster Avewahn am Lager

Hildeprandt Dr Witte
Oeffentliches Laboratorium für chemische u mikroskopische

Untersuehungen Halle a S Mühlweg 29
Prospekte gratis und franko

Telephon 3046

G Frauendorf
Iapeten
in allen Preis

lagen

Aparte
Neuheiten

Fernſpr
Schulſtraße Nr 3/4

2341 linoleum
ſtändiger Eingang von

Neubeiten
z werden zu denRester minimalſten

Preiſen abgegeben

Man SWzrü nan

Aparte Beleuchtungs
Körper Gas HekSpiritas VFetroleumin größter Auswahl

Komplette Gaseinrichtung
hübſche Bronze Krone Zuglampe

Küchenlyra Korridorlyra

triseh

Speiſekartoffeln
Winterware

Magn bonum Uptodate Nieren Nen
ſtädter u a Sorten in nur beſten

IInaben Sie
schonmeinespitaknxgeln Honig
kuchen mit Chocolade überzogen

robirt Ich möchte Sie gern alsKunden haben

Breitestr 1 u Markt litäten off preiswert frei GelCarl Booch Rother Thurm 12 Qualitt Rob G etaßs

e Kartoffelverſand Martiuſtr 24

ſfix und ſextig montiert 45
Gustav Renseh Poſtſtraſte 4

Renſch Paſſage

Alter Bechlteinſlügel
od von Blüthner auch altes Pianino
auch reparaturbedürftig wird per
Kaſſe zu kaufen geſucht Gefl Offerten
unter 6559 O am die Expedition

Gebrauchter
Schaufensterknstenmit Spiegeln 80 x 90 in ev Geſtell

billig zu verkanfen Jägerplatz 34
Gebr Vorſaalgarderobe b zu k

geſucht Merſeburgerſtraße 8 I l
Für Verbindlichkeiten welche

Harry Werren eingebt komme
ich nicht auf
Werren Juſtizrat Aſchersésleben

Am 30 September er
unſer langjähriges

im Alter non 60 Jahren

bewahren

verſchied geh langem ſchwerem Leiden
Vereinsmitgliedder Königliche Eiſenbahnaſſiſtent a D

Herr Wilhelm Belling
Wir werden dem Verſtorbenen ſtets ein ehrendes Andenken

Verband mittlerer Staakseiſenbahnbeamken

e

Ball S

y NachrufSeptember entſchlief unſer ler treuer
Kollege und Ehrenmitglied der Kal Lokomotivführer a

Herr errmmann Lücitke
Augenlichtes

Leben im ſchönſten Alter beſchließen
über ſein

bewahren

Am Sonnabend den 30

Durch Verluſt ſeines
Voll tieſen Mitgefühls

ſtets ein ehrendes Andenken
Verein Halleſcher

C

Statt besonderer MeldungGestern abend 63 Uhr starb e nach I

langen schweren Leiden mein lieber
Mann unser guter Vater u Schwie
gervater

FIax Winkler
Dies zeigen tiefhetrübt an umstilie Teiinahme bittend

der Sattlermeister

die tranernden Hinterbliebenen
Halle a den 3 Okt 1905
Die Beerdigung findet Preitagden 6 d Mts vorm 10 Uhr auf

Nordfriedhofe statt

geb Klirehatein
im 59 Lebensjahre

Um stille Teilnahme bittet
Prof Dr Max Verlbnaceh

Abteilungsdirektor an der Königl
Bibliothek

Berlin den 2 Oktober 1905
Regensburgerstrasse 30

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 4 Oktober mittags 1 Uhr von
der Halle des israelit Friedhofs
in Weissenses aus statt

l

Gestern nachmittag entschlief
sanft nach kurzem sehwerèm
Leiden meine inniggeliebte Frau
Anna Poerlbach

mußte er ſein ſchwergeprüftes

herbes Geſchick werden wir ihm

Lokomotibvführer

Für die uns beim vHinſcheiden
unſeres teuren Entſchlafenen er
wieſene Teilnahme ſagen wir
allen denen die ihn zur letzten
Ruhe begleiteten und den Sarg
ſo reich mit Blumen ſchmückten
unſeren berzlichſten Dank Be
ſonderen Dank Herrn Archidia
konus Pfanne für die troſt
reichen Worte am Grabe ſowie
Herrn Brauereibeſitzer Carl
Bauer und den Beamten der
Brauerei für die ſchönen Blumen
ſpenden und ſür das letzte Geleit

Frau Aug Zſcheyge
nebſt Kinderu

Geſtorben Hr Rentner Theodor
Bues Braunſchweig Frau Frieda
Nerger Deſſau Hr Königl Kommer
zienrat Guſtav Klamrath Halber
ſtadt j Hr Auguſt Schmidt Gera
Frau Anng verw Reitſchläger geb
Lorenz Gera Untermhaus Hr Loko
motivführer a D Auguſt Geue Arn
ſtadt Frau Antoniette Hofnann geb
Sterzing Neunbrunn rau Emma
Mennicke geb Heber dalle g S Fran
Caroline Schmidt geb Reichmann
Gotha Hr Poſtſekretär Hilinar Hey
decke Waltershanſen Hr Golthold
Finke Gotha Hr Wildhändler Auguſt
Schmidt Gera Frau Dda verwPippig Jena



re

aldala Theater

Dir Otto Herrmann DRuf 8s Uhr Kaſſenöffunng 7 Uhr
Pollſtändig neuer Elite

Spielplan

The Guitano
Phoites Company
mit ihrer großen myſteriöſen

antomimeEine ſhrr diſche Hacht

Alleinverkauf dieser hervorragenden Marke

für Ualle

C Buchalla
S Gr Steinstrasse s0O

Am UmzugChemisch Reinigen sowle Auf und Umfärben von Möbel und Dekorations
Gardinen Wäscherei und Spannerei in vollendeter Ausführung

K MauersbergerFärberei und chemische Reinigungs Mnstalt Mech JeppichuKlopfwerk
Grösstes Etabliszsement der Provin gIn Hahe 6 Läden und div Annahmestellen

Abholen und Rüekliefern kostenfrei Restellungen durch Fernsprecher oder dureh mein im

Fernsprecher 1248 u 1252

Stoffen in kürzester Zeit

Stadtgebiet täglich verkehrendes Gespann
Fabrik Fernsprecher Ammendorf No 20

7 n

Verechiigte

Tandwirkſchaſtsſchule
Dahme Marl

Einjährigen Zeugniſſe Fremdſprache
nur Franzöſiſch Obertertianer können
in Klaſſe lleintreten Aufnahme Diens
tag den 17 Oktober früh 8 Uhr
Aunskunſt erteilt koſtenlos der Direktor
Prof L Bosse Dahme Mark

Josef Loissets
dreſſierte Störche Gänſe

Affen Hunde e
Astley Compagnie

gen Die musikalisehen
Varmer

Les Arbrns
gymnaſtiſche Equilibriſten

Magdalena
rſte Origin Schlaftänzerin

e r

Richard Iunngar retenstatt
Infolge der milden Lage Säehs Nizza

erbet a
Winter Kuren

hbesonders geeignet

Mallage Kurſus
mit einem Ueberblick über Angatomie
und Phyſiologie des Menſchen Mel
dungen in der chirurgiſchen Heilanſtalt
des Hrn Prof Dr Leser Prinzendeutſche Vioſkop Geſellſchaft ſtraße 1 1 erbeten Beginn 15 Okt 05

Dr von Rothe AſſiſtenzarztneueSerielebenderPhotographienn HeereDörſtcwitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Induſtrie Geſellſchaft
zu Rattmannsdorf

Unſere Aktionäre werden zu der am Montag den 23 Oktober 1905
mittags 12 Uhr im Hotel Stadt Hamvurg zu Halle S ſtattfindenden

33 Ordentlichen General Verſammlung
hiermit ergebenſt eingeladen

Tages Ordnung
1 Erſtattung des Geſchäſtsberichts
2 Nach Anhörung des Berichtes der Herren Reviſoren Prüfung und

Genehmigung der Bilanz Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Rein
gewinnes 1904/1905

3 Erteilung der Decharge an die Geſellſchaſtsorgane
4 Wahlen zum Aufſichtsrat
5 Wabl von zwei Reviſoren für den Geſchäftsabſchluß 1905,/1906
6 Sonſtige Anträge

ſächſiſcher Original Humoriſt

Kätehen Loisset
jnagendliche Sonbrette

The 5 Julians
das beſte engliſche Grſangs

und Tauz Enſemble

Wegen der Teilnabme an der General Verſammlung wird auf s 236 des
Geſeliſchaſtsvertrages verwieſen es genügt die Hinterlegung der Aktien bei
der Geſellſchaft Halle a Magdeburgerſtr 11 beim Halleſchen Bankverein
von Kuliſch Kaempf Co Halle a oder bei Herrn H C Plaut Leipzig

Halle a S am 2 Oktober 1905
Der Vorstand Piltz

Großherzogliche Sächſ Zangewerkenſchule
in Weimar

Vierklafſig Beginn des Winterhalbjahres am 16 Oktober Die Abgangs
prüfung wird vom Junungsverband deutſcher Baungewerksmeiſter als Erſatz
für den theoretiſchen Teil der Meiſterprüfung anerkannt

Schulgeld für Angebörige des Großherzogtums 50 ſür andere 70
Villa Penſion in Privathäuſern Anmeldungen bis 9 Oktober

rogramme koſtenlos durch die Direktion

ealschule mit HRlumnae7
Rlankenburg n UHarzErziehungsanstalt für Knaben Bereehtigung zum

gebildeter Stände in herr einj freiw Hienst
licher und gesunder Lage Rhoter Direktor

900000009006006000000009006000000000600000000
Pfeiffersches Institut zu Jona
Die mit einem Peuſiongt verbundene Realſchule deren Reife

zeugnis zum einjähr Dienſt berechtigt veginnt die Winterkurſe am
9 Oktober 1905 Siete Anſſicht hervorragende Erfolge Pro

ſpekte auf Wunſch durch den Direktor Prof Pfeiffer
800000

TanzunterrichtDer erste Winterkursus meines Tanzunterrichts nebst Anleitung über Körper
haltung und UVmgangsformen beginnt Dienstag den 24 Oktober in
den Kalsersälen Mlſt eingeillbt werden die neuesten Tänze Gefällige
Anmeldungen werden in meiner Wohnung entgegengenommen

Hermann Wipplin er Nitglied der Genoasensechaft
Deutscher Tanzlehrer

Klassen für Solo Ensemble Chorgesang Klavier Theorie Violine
Cello Contrabass Dirigentenbildung ferner für Schauspiel englische

von 12 1 und 4 Uhr ausser Sonn und Festtags Poststrasse 21 II

früher Hofmusikus des König
Meiningenschen Hoforchesters unter Bülow

Bruno Heydrichs Konsecrvatorium

für Musik und Theater
oststrasse 21 eigner Saal und Uehnngsbühne

französische u italien Sprache aueh Einzelunterricht
Auſnnahme von Erwachsenen und Kindern

Für Geschwister Ermässigung des Honorars

12 Lehrkräfte W r Eintritt täglichAnmeldungen werden entgegengenommen in den Sprechstunden täglich

Prospekt u Satzungen sowie Lehrerverzeichnis d d Sekretariat
irektor Bruno Heydriceh

Orchesters in Dresden und des Hoerzogl
Grossherz 8sächs und Hoerzogl

Braunschweigischer Hofopernzänger Heidentenor der Iaupt Stadt
theater Magdeburg Aachen Köln a Rh Frankfurt a Halle a S

Komponist Inhaber des Preis und Reifezeugnisses des Königl
Konservatoriums zu Dresden

Als passendes IIochzeitsgeschenk

kann nichts Besseres gefunden werden als

ein schöones Bild
In den Räumen meiner Kunsthandlung ist
stets eine reiche Auswahl geeigneter Bilder
in den verschiedensten Rahmungen in allen
Grössen und Preislagen passend zu jeder

Zimmereinrichtung ausgestellt

Albert Neubert
Kunst und Buchhandlung

Poststrasse 7 Poststrasse 7

Forsterstrasse 50 I
beilt Dr med UlrliehStottern Arzt für Eprachkrankheiten

Luftkurort Langebrück bei Dresden
Neue wiffenſchaftliche Methode

G

Pferde Rennen
bei IIalle a S

Sonntag den S OktoberSonnabend den 7 Oktober
21/2 Uhr nachmittags21/2 Uhr nachnüttags

1 Flachrennen Ehrenpreis u 1000 1 Preis der Stadt Halle 10002 Thunringia Jand Rennen Ehren 2 Benkendorſer Steeple Chaſe Preis

preis u 1000 10003 Verkauſs Angd Rennen Unionklub 3 Staatspreis 1000
Preis 700 4 Merſeburger Jandrennen Jockev4 Nanuch Rennen Stagatspreis 1000 Rennen Preis 2000

5 Paſſendorfer Hürden Rennen 5 von Verſen Steeple Chaſe Ehren
Jockey Rennen Preis 1800 preis u 2500

6 Sanle Steeple Chaſe Ehrenpreis 6 Landwirtſchaftliches Rennen
u 1000 3 Preiſe im Werte von 200Preiſe der Plätze

Bedeckte Tribüne für 1 Tag 4 Mittelplatz für 1 Tag 00Sattelplatz 2 Tuge 5 Ringplaß 0,501 Tag 3 ar nie 225Beſetzte Wagen 1 Tag 8 rogramme 20
Vorverkauf in Halle g S nur in der Zigarrenhandlung von Steln

brecher Jnsper Markt ſowie vom 6 d Mts ab im Rennburean
Hotel Stadt Hamburg Totaliſfator iſt im BetriebeSächſiſch Thür Reiter u Pferdezucht Perein

Sangerhausen Hotel Kaiserin Angnsta S
Erſtes Haus am Plase

t visgvis dem Bahnhof Zimmer von 1,75 Mt entralveizung in x
allen Räumen Neuer Beſ Carl Hündorf

Oeffentlicher Frauentag
Mittwoch den 4 Oktober nachmittags 4 UhrI Frau Harlanne Weber Heidelberg

Reruf und Ehe

000000000000000000
Gute Auswahl

in den

versohiedensten Preislagen

Sachgemässe Bedienung

000000000000000
Stadttheater laſſe S

Mittwoch den 4 Okt 71/2 Ubr
21 Ab V 1 V Beamtenkart gültig
Die W üder von St Beinband

Schauſpiel in 5 Akten von A Ohorn
Perſonen

Der Prior S J HeinzDer Subprior S S C Scholling
P Fridolin S W SiegP Servaz 2 S C StahlbergP Simon So M KrügerP Meinrad S H Nod ins
Fr Erhard Kle S G E SchönſelderFr Lanie riter z W Dohme
Fr Sales SS F Buckſch
Fr Bruno S SNoviz S R Vöttcher
Döbler Drechſler Fr Berend
Marie ſeine Frau M Brandow
Grete ihre Tochter H Hallwill
Franz Richter Tiſchler M Kaufmann
Brinkmann Kloſterförſter R Nonnenbruch

Mönche
Die Handlung ſpielt in der Gegenwart
und zwar mit Ausnahme des 2 Auſzuges
deſſen Schauplatz die Wohnung Döblers
iſt im Kloſter St Bernhard Der erſte
Aufzug im Refektorinm der 3 im Kapitel
ſaale der 4 im Garten und der b in der

Zelle Fridolins
Zwiſchen dem 2 und dem 3 Anfzuge liegt

ein Zeitraum von etwa 3 Wochen

Jeues heater
Drektion E M Mauthner

Mittwoch den 4 Oktober Anfang 86
Nonitäten Abonnements Zyklus II

Der Vielgeprüſte v Meyry Foerſter
Donnerstag Wo let Durand

Mpolrrfeaern

Direktion Gustav Poller
es Seuſalions
Eröffuungs Programm

ver Varié éSgiſon
Gaſtſpiel von

MlIlie Vernande

Robertine
in dem Mimodrama

Die Hand
La main

Handlung und Winſik von
Henry Herény
3 Witüngton

Carla Alberti
Maximilian Cuillon

antini Trio
Les Georgis
TWToskKa Mi acdiriä
6 Glücksſterne

Carl BelerTheo 5 largard
Dröses Velograph

Auswärtige Theater
Mittwoch den 4 Oktober 1905

Altenburg Hoſtheater Der Wildſchütz
Erfurt Sitgdtihegter Tannhäufer
Leipzig Neues Thegater Die neu

gierigen Frauen Altes Thegter
Clavigo Vorher Die Geſchwiſter

Leipziger Schauſpielhaus Der
Sklave oder Der Schwiegervater
ans Sachſen Vorher Onkel Bräſigs
letzte Siunde Thenter am Tho
masring Der Hochtouriſt

Magdeburg Stadttbegter Elga

Café Roland
Täglich Konzert

der

JeapoititanerGrößte Zugkraft
Aufang 7 Uhr abends

Kaiver Wilhelmshalle
iſt der 14 Oktober frei geworden

Schlachte feſt
bei Haknr Heller

Steinweg2 Frl Dr Gertrud Bäumler Berlin
Das Gemelnde Wahlrecoht der Frau

J Jeden Mittwoch
32Telephon 2179
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